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Bürgermeister 
Mag. Herbert Brunsteiner
Sprechtag nach tel. Vereinbarung:
Rathaus, 1. OG, Zimmer 2
760-214 oder 760-226
buergermeister@voecklabruck.at

Bei allen nachfolgenden ReferentInnen - 
Sprechtag nach telefonischer Vereinbarung!

Ihre VertreterInnen Im Rathaus
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für sie da

Generationen | Personal
Vizebürgermeister Mag. Christoph Rill
0664 2040355 | christoph.rill@aon.at

Hochbau
Vizebürgermeister Michael Habenschuß
0664 73529652 | michael.habenschuss@aon.at

Soziales | Finanzen | Wohnen
Stadträtin Dr. Elisabeth Kölblinger
0664 2465146 | eke@wt-koelblinger.com

Bildung | Sport
Stadtrat Herbert Theil
0676 6553914 | h.t@asak.at

Wirtschaft | Tiefbau
Stadtrat Mag. Maximilian Lötsch
0664 4414759 | loetsch@aon.at

Recht | Grund | Ordnung |
Sicherheit
Stadtrat Günther Gschwandtner
0650 4424803 | gschwandtner.g@gmx.at

Raumordnung | Mobilität
Stadtrat Stefan Maier
0660 5279622 | stefanmaier@drei.at

Umwelt | Energie | Gesundheit
Stadtrat Mag. Stefan Hindinger
22154 oder 0664 4135015
s.hindinger@voecklabruck.org

Kultur
Gemeinderätin Karin Eidenberger
0676 5057075 | karin.eidenberger@ooe.gv.at

Integration
Gemeinderätin Petra Wimmer
0664 4300488
petra.wimmer@voecklabruck.org

Prüfung
Gemeinderat Andreas Löhr
0676 3023092 | a.loehr@asak.at

Amtsdirektion

Stadtamtsdirektor Mag. Karl Pöll
Leiter Stadtamt
760-225 | karl.poell@voecklabruck.at

Allgemeine Verwaltung

Ing. Christian Wimmersberger
Leiter Allg. Verwaltung,
Stellvertretender Leiter Stadtamt
760-215
christian.wimmersberger@voecklabruck.at

Johann Fally
Leiter Personalabteilung und Standesamt
760-303 | johann.fally@voecklabruck.at

Ing. Alexander Schmid
Kulturabteilung
Kulturangelegenheiten, Galerie, Sport, Jugend
760-217 | alexander.schmid@voecklabruck.at

Elfriede Wimmer
Sozial- und Wohnungsangelegenheiten
760-220 | elfriede.wimmer@voecklabruck.at

Gerald Klement
Leiter Städtische Sicherheitswache
760-133 | gerald.klement@voecklabruck.at

Heinz Ortner
Leiter Bürgerservice
760-244 | heinz.ortner@voecklabruck.at

Finanzverwaltung

Mag. Ivanka Cvitic
Leiterin Finanzabteilung
760-236 | ivanka.cvitic@voecklabruck.at

Reinold Mayr
Stellv. Leiter Finanzverwaltung
Abgabewesen und Vollstreckung
760-256 | reinold.mayr@voecklabruck.at

Bauverwaltung

Ing. Herbert Till
Leiter Bauverwaltung
760-235 | herbert.till@voecklabruck.at

Ing. Alen Cuskic
Hochbau und Raumplanung
760-238 | alen.cuskic@voecklabruck.at

Thomas Dreiblmeier
Tiefbau
760-237 | thomas.dreiblmeier@voecklabruck.at

Peter Kraushaar
Umweltabteilung
760-333 | peter.kraushaar@voecklabruck.at

Heinz Hiptmair
Wassermeister
0676 4133200
heinz.hiptmair@voecklabruck.at

Städtisches Seniorenheim

Mag. Robert Hofwimmer
Leiter Seniorenheim
Tel. 27922
robert.hofwimmer@voecklabruck.at



Die Würfel sind gefallen – die Jury hat gesprochen. Sie hat entschieden, nach wessen Plänen 
der künftige Schulcampus Vöcklabruck errichtet wird. Eine weitreichende Entscheidung, 
geht es doch zum einen um bestmögliche Funktionalität für diejenigen, die ihn in der Zukunft  
bevölkern werden. Zum anderen wird das neue Bauwerk das Stadtbild maßgeblich prägen.

Zu den wichtigsten und zukunftsträchtigsten Bauvorhaben unserer Stadt gehört zweifelsohne 
auch unser Seniorenheim. Die Handwerker geben sich dort die Klinke in die Hand, damit der 
Umzugstermin Juni 2018 eingehalten werden kann.

Mit einem Baubeginn im nächsten Jahr rechnen wir beim neuen Altstoffsammelzentrum in 
Vornbuch.  Ich  bin sehr froh, wenn wir dort „Meter machen“, da  das alte ASZ aus allen 
Nähten platzt.

Apropos Baustelle: Im Sommer dieses Jahres ging die „erste Halbzeit“ der Stadtplatzerneu-
erung über die Bühne. Man sieht es an der schönen, hellen neuen Pflasterung. Die zweite 
Hälfte des Bauprojektes nehmen wir im nächsten Sommer in Angriff. Viele Gespräche gab 
und gibt es, um einen möglichst breiten Konsens zu finden.

Über den Winter, wenn die Schanigärten also weggeräumt sind, bleibt der obere Teil des 
Stadtplatzes Begegnungszone. Das bedeutet, Autos dürfen fahren, jedoch nur mit einer Ge-
schwindigkeit von 20 km/h. Alle Verkehrsteilnehmer sind gleichberechtigt, gegenseitige 
Rücksichtnahme ist also das Um und Auf. Damit wurde einem dringenden Wunsch der Un-
ternehmerinnen und Unternehmer  entsprochen, die  ein deutliches Umsatzplus verspürten, 
seit es die Begegnungszone gibt.

Was uns das Konzept Begegnungszone lehrt – nicht nur auf der Straße? Mit ein bisschen 
Rücksicht geht alles sehr viel besser. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen einen schönen und zumindest zeitweise „entschleu-
nigten“ Advent!

Herzlichst Ihr

Bürgermeister Mag. Herbert Brunsteiner

Liebe Vöcklabruckerin, 
lieber Vöcklabrucker,
geschätzte Leserinnen und Leser!
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vöcklabruck informiert

Wir stellen vor:
Susanne Lakatos-Bernard

Seit kurzem ist Susanne Lakatos-Ber-
nard in der Finanzabteilung im Erd-
geschoß für die Stadtkassa, Vorschrei-
bungen, Mahnwesen und den gesamten 
Zahlungsverkehr verantwortlich.

Die gebürtige Welserin maturierte an 
der HBLA für Wirtschaftliche Berufe 
und war sechs Jahre lang im Geschäfts-
kundenbereich einer Bank tätig, ehe sie 
Babypause machte.

Danach kümmerte sie sich 17 Jahre lang 
bei einem   St. Georgener Unternehmen 
um Büroabläufe und Buchhaltung.

Die Mutter einer erwachsenen Tochter 
begeistert sich für Natur- und Umwelt-
schutz und biologisches Garteln, für 
Lesen, Reisen und Sprachen.

Bürgermeister und Stadtamtsdirektor gratu-
lierten Margit Kroiss.

Seniorenheimküche:
Kroiss folgt Jungwirth

72 Bewohnerinnen und Bewohner des 
städtischen Seniorenheimes, rund 50 
Mitarbeiter und mehr als 40 Bezieher 
von „Essen auf Rädern“ lassen sich 
täglich Köstliches aus der Heimküche 
schmecken.

29 Jahre lang stand Reinhard Jungwirth 
als Leiter an der Spitze des Küchen-
teams. In seine Zeit fiel auch die Aus-
zeichnung als „Gesunde Küche“ durch 
das Land Oberösterreich.

Im vergangenen August verabschiedete 
sich Reinhard Jungwirth in den Ruhe-
stand.

Ihm folgte Margit Kroiss aus Pilsbach 
nach. Sie kennt die Heimküche bereits 
seit 1990: Als Küchenhelferin hat sie 
ihre ersten Erfahrungen gesammelt. Auf 
eigene Initiative hat sie in ihrer Frei-
zeit die Lehre zur Köchin nachgeholt 
und wurde so zu einer großen Stütze 
des Küchenleiters. Verschiedene Work-
shops und ein Führungskräftelehrgang 
qualifizierten Frau Kroiss dazu, nun das 
zehnköpfige Küchenteam kompetent zu 
führen.

Der Bautechnische Zeichner und Bau-
techniker Thomas Dreiblmeier verstärkt 
seit einigen Wochen die Bauabteilung.  
Verantwortlich ist er vor allem für die 
Instandhaltung und Instandsetzung von 
Infrastruktureinrichtungen, also Straßen 
und Plätzen, Kanal und Wasserleitun-
gen, Brücken und Straßenbeleuchtun-
gen.

Der 41jährige ist verheiratet und Vater 
einer Tochter. In seiner Freizeit ist er 
sportlich unterwegs, entweder in Wan-
derschuhen oder im Sattel seines Moun-
tainbikes.
 
Außerdem engagiert er sich in der Frei-
willigen Feuerwehr Wiesen (Gemeinde 
Pinsdorf) und im Abschnittsfeuerwehr-
kommando Gmunden.

Neu in der Bauabteilung: 
Thomas Dreiblmeier

Bautechniker Thomas Dreiblmeier in seinem 
Element

Susanne Lakatos-Bernard verstärkt die Fi-
nanzabteilung
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vöcklabruck informiert

Auszeichnung für das Jugendprojekt „Level 
Up Your City“ (Foto: Land OÖ Franz Lin-
schinger)

Stadtregion Vöcklabruck:
Bürger sind gefragt

Bis 1. Juli 2018 wird  für die Kern-
stadt Vöcklabruck und die Umlandge-
meinden Attnang-Puchheim, Pilsbach, 
Regau, Timelkam und Ungenach eine 
stadtregionale Strategie erarbeitet.

Ein extern beauftragtes Expertenteam 
hat auf Basis der bereits vorliegen-
den Grundlagen in den Gemeinden 
eine Raum- und Strukturanalyse vor-
genommen. Bei einem gemeinsamen 
Radlokal-Augenschein und in einem 
Workshop mit rund 20 Gemeindevertre-
terInnen der Stadtregion Vöcklabruck 
wurden die externen Sichtweisen zu 
Stärken, Schwächen, Chancen und Risi-
ken um die Innensicht ergänzt.

Nun sind die Bürger am Zug: Am The-
mentag „Freiraum“ am 24. November 
zwischen 13.00 und 18.00 Uhr im Pfarr-
saal Regau können sie eigene Wünsche 
und Probleme deponieren und an Zu-
kunftsvarianten mitarbeiten.

Mitarbeiten können sie außerdem in 
Form einer online-Befragung unter dem 
Link https://www.umbuzoo.de/q/Befra-
gungAlltagswegeRegionVB/de/

Das Jugendprojekt „Level Up Your City 
Vöcklabruck“, das die Stadtgemeinde 
gemeinsam mit dem Regionalmanage-
ment und den Projektpartnern Otelo und 
Weltladen initiiert hat, ist beim Agen-
da-21-Festabend in Linz ausgezeichnet 
worden. Besonderes Lob erntete die 
starke Einbindung der Jugendlichen.

Diese zeichneten mit Unterstützung 
der Stadt Vöcklabruck und des Landes 
Oberösterreich  für namhafte Projekte 
wie  das „4840 Frames Filmfestival“, 
die Fahrradwerkstatt „Velobruck“, das 
Online-Magazin „Kirtag“, das Projekt 
„Aktiv gegen die Bankenkrise“ oder den 
Weidenpavillon beim OKH verantwort-
lich.

Neu gestaltet wurde auch die Netz-
werk-Homepage www.levelupyourci-
tyvb.at. Hier können sich Jugendliche 
Informationen holen, mit welchen Part-
nern man Projekte in der Stadt Vöckla-
bruck durchführen kann und wie diese 
von der Stadtgemeinde gefördert wer-
den können.

Jugendprojekt vor den
Vorhang geholt

Beim Workshop in Timelkam wurden Zu-
kunftsthemen diskutiert  (Foto: Regionalma-
nagement OÖ)

Schulcampus:
Siegerarchitekt steht fest

So wird das Siegerprojekt ausschauen

So sehen Sieger aus: Am 8. November 
kürte eine Fachjury den Gewinner des 
Architektenwettbewerbs rund um den 
künftigen Schulcampus Vöcklabruck.

Am meisten überzeugt hat die Juroren 
das Projekt der Urmann Radler Archi-
tekten ZT GmbH aus Linz.

Der Baukörper nimmt Bezug auf die 
Umgebung und greift die Grundrissform 
des benachbarten OKH auf.

Michael
Habenschuss,

Hochbau-
referent

„Der nächste Schritt ist geschafft! Es wurde 
ein sehr ausgewogenes elegantes baukünst-
lerisches Vorentwurfskonzept ausgewählt. 
Nun hoffe ich, dass das Projekt zügig vor-
anschreitet und gratuliere dem Sieger. Ich 
bedanke mich bei den anderen Teilnehmern 
für ihre eingereichten Vorentwurfskonzepte.“
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bauen

Eine Krabbelgruppe und eine weitere Kin-
dergartengruppe werden angebaut

Seniorenheim:
Im Juni 2018 wird übersiedelt

Von außen betrachtet ist der Neubau des 
Seniorenheimes schon sehr weit fortge-
schritten.

Im Innenbereich sind noch viele Ar-
beiten zu erledigen. So sind mehrere 
Professionisten gleichzeitig im Einsatz: 
Trocken- und Metallbauer, Bauschlos-
ser, Fliesenleger, Bodenleger und Maler, 
Installateure und Elektriker. 

Am 16. November wurde das sogenann-
te Musterzimmer von Fachleuten der 
Sozialabteilung des Landes OÖ begut-
achtet. Dieses ist ein bis auf das Pfle-
gebett fertig ausgestattetes Bewohner-
zimmer. Genauso sollen dann auch die 
weiteren 84 Zimmer ausgeführt sein. Es 
werden jedenfalls sehr wohnliche und 
freundliche Räumlichkeiten sein, die 
den Bewohnerinnen und Bewohnern 
ausreichend Platz bieten – auch für das 
eine oder andere eigene Kleinmöbel. 

Zügig schreiten die Bauarbeiten am 
Stelzhamerkindergarten voran. Be-
kanntlich wird hier noch mehr Raum für 
die Kleinsten geschaffen.

Der Bedarf ist da – die Stadt trägt ihm 
Rechnung.

Derzeit sind viele fleißige Hände mit 
dem Innenausbau, den Installationen 
und der Errichtung der Außenanlagen 
inklusive Photovoltaik beschäftigt.

Fußboden und Möbel folgen im nächs-
ten Jahr. Mit der Fertigstellung des Zu-
baus ist Mitte Februar 2018 zu rechnen. 
Bei der Vergabe der notwendigen Arbei-
ten wurde großer Wert gelegt, Anbietern 
aus der nahen Umgebung den Vorzug zu 
geben.

Mehr als 600.000 Euro nimmt die Stadt 
in die Hand, um das Angebot an Kin-
derbetreuung noch bürgerfreundlicher 
zu gestalten, der Rest kommt vom Land 
Oberösterreich.

Stelzhamerkindergarten wird 
vergrößert

Ein wohnliches Zuhause für Senioren ent-
steht

Wochenlang haben in der Feldgasse die 
Bagger das Bild dominiert. Der Grund 
waren umfangreiche Sanierungsarbei-
ten am Kanalnetz bis hin zum evangeli-
schen Pfarrhaus.

Für den Winter wird der gesamte Be-
reich provisorisch versiegelt. Im Früh-
jahr 2018 geht es dann an die Neuge-
staltung der Kreuzung. Wie diese in 
Zukunft aussehen wird, darüber werden 
die Bürgerinnen und Bürger rechtzeitig 
informiert. 

Feldgasse:
Kanal wurde saniert

Umfangreiche Sanierungsarbeiten sind ab-
geschlossen
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gesunde gemeinde

Vortrag über
„Genuss ohne Reue“

In 30 Jahren Beratungspraxis lernt 
man als Vorsorgemediziner sehr viele 
Diäten kennen - die wenigsten davon 
sind jedoch zielführend, da zu wenig 
den individuellen Gegebenheiten und 
der Nachhaltigkeit Aufmerksamkeit 
geschenkt wird. Leider auch nicht den 
Signalen des Körpers, der oft in seiner 
Weise mit Gusto in die richtige Richtung 
zeigt.

Der Blick auf die Ernährungsgeschichte 
unseres Volkes und vieler anderer Kul-
turen erweitert die Sicht auf herzhafte, 
gesunde und genussvolle Ernährung 
mit entsprechenden Wohlfühlreaktionen 
von Körper und Seele.

Dr. Herbert Bronnenmayer führt seit 33 
Jahren eine Vorsorgepraxis und weiß, 
wovon er spricht.

Ort: Stadtamt Vöcklabruck
Datum: Do, 23. November 2017
Uhrzeit: 19.30 Uhr
Vortragender: Dr. Herbert Bronnenmay-
er, Vorsorgemediziner

Teilnahme kostenlos!

Übergewicht wird auch bei Kindern immer 
mehr zum Problem.

„Übergewicht bei Kindern
und Jugendlichen“

Übergewicht und Adipositas bei unse-
ren Kindern und Jugendlichen wird - 
leider auch in Österreich - immer mehr 
zu einem gesundheitlichen und gesund-
heitspolitischen Problem.

Die aktuellen Zahlen, aber auch The-
rapieoptionen stellt Prim. Dr. Dieter 
Furthner in diesem Vortrag vor.

Ort: Stadtamt Vöcklabruck
Datum: Do, 30. November 2017
Uhrzeit: 19.30 Uhr
Vortragender: Prim. Dr. Dieter Furthner, 
Leiter der Abteilung für Kinder- und Ju-
gendheilkunde am Salzkammergut Kli-
nikum Vöcklabruck

Teilnahme kostenlos!

So richtig Gusto auf sportliche Betäti-
gung machte der schon traditionelle Tag 
der Bewegung auch heuer wieder.

Einen ganzen Tag lang hatten 
Vöcklabrucker Kinder und Jugendliche 
wieder Glegenheit, die unterschied-
lichsten Sportarten unter fachkundiger 
Anleitung  auszuprobieren – und das 
kostenlos. 

Vom Schwimmen über Basketball, 
Handball, Fußball oder Turnen bis hin 
zu Aikido, Fechten oder Leichtathletik 
– viele Türen standen den jungen Gäs-
ten offen. Da bekamen auch so manche 
Eltern Gusto, die Sportschuhe zu schnü-
ren.
 
Das Einkaufszentrum Varena sorgte mit 
gesunden Snacks für das leibliche Wohl 
der jungen Sportler. Im Anschluss an die 
Veranstaltung wurden in der Jahnturn-
halle noch tolle Preise unter allen Teil-
nehmern verlost. 

Der Tag der Bewegung 2018 ist schon 
wieder fix geplant.

Tag der Bewegung begeisterte 
die Jugend

Wieviel Spaß sportliche Betätigung machen 
kann, zeigte der diesjährige Tag der Bewe-
gung.

Unser Körper weist durch seine Signale oft 
in die richtige Richtung.
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Pestalozzischule feiert gleich 
zwei Jubiläen

Mit gleich zwei Jubiläen startete die 
Pestalozzischule Vöcklabruck in das 
neue Schuljahr. Bereits seit 20 Jahren 
besuchen Schüler mit und ohne sonder-
pädagogischem Förderbedarf gemein-
sam die Volksschulintegrationsklassen.
Seit 2007 – also seit genau einem 
Jahrzehnt – werden diese außerdem 
jahrgangsübergreifend geführt. Diese 
sogenannten „Familienklassen“ ermög-
lichen Schülern zwischen 6 und 10 Jah-
ren, in ihrem individuellen Tempo zu 
lernen und fördern zudem ein soziales 
Lernen.

Schüler mit sonderpädagogischem För-
derbedarf helfen Schülern aus niedrige-
ren Schulstufen und erfahren dabei eine 
enorme Selbstbestätigung.

Die Vergleichbarkeit fällt weg, das ge-
genseitige Helfen steht im Vordergrund. 
164 Schüler aus 31 Gemeinden werden 
2017/18 in 14 Klassen unterrichtet. Die 
Zahl der Anmeldungen übersteigt das 
Angebot bei weitem.

Der Neubau der Pestalozzischule im 
Rahmen des Schulcampus Vöcklabruck 
wird das Angebot der Volksschul-In-
klusionsklassen um vier erweitern.

bildung

MINT-Gütesiegel für Neue 
Mittelschule Vöcklabruck

Nein, MINT ist keine neue Eissorte. 
Es ist vielmehr ein Gütesiegel, das für 
Mathematik, Informatik, Naturwissen-
schaft und Technik steht und mit dem 
die Neue Mittelschule in der Scherer-
straße ausgezeichnet wurde.

Die Auszeichnung wurde von der In-
dustriellenvereinigung verliehen und 
der ehemaligen Direktorin Gertrude 
Ruttner im Haus der Industrie in Wien 
von Bundesministerin Sonja Hammer-
schmid überreicht.

Die NMS Vöcklabruck hat sie sich auch 
redlich verdient: Sowohl im Unterricht 
als auch in Workshops und Zusatzan-
geboten stehen Technik und Naturwis-
senschaft ganz im Fokus. „Alles, was 
es da gibt, das saugen wir auf, und das 
machen wir“, so Ruttner. Die Kinder 
nehmen das Angebot mit Begeisterung 
an.

Es geht aber nicht nur um Spaß, son-
dern hat einen ernsten Hintergedan-
ken. „Ich möchte“, so die Pädagogin, 
die sich mittlerweile in den Ruhestand 
verabschiedet hat, „dass auch die Mäd-
chen einmal von ihren Berufen leben 
können!“

Wenn 350 Mitwirkende ihre Stimmen 
erheben, in die Saiten oder in die Tasten 
greifen oder auf sonst eine Weise Musik 
machen, dann merkt der Zuhörer: Musik 
verbindet – nicht nur sämtliche Instru-
mente inklusive der menschlichen Stim-
me, sondern auch Menschen vom fünf-
jährigen Knirps bis zu Oma und Opa.

So geschehen anlässlich des Jubiläums 
„40 Jahre Landesmusikschulwerk“, 
das die Bezirksstadt in den Brennpunkt 
rückte.

Der Stadtsaal war bis auf  den allerletz-
ten Platz gefüllt, als Schüler und Lehrer 
aus 16 Musikschulen ein außergewöhn-
liches Klangerlebnis quer durch alle un-
terrichteten Fächer boten.

Viel Musik lag in der 
Vöcklabrucker Luft

Musik verbindet Jung und Alt, Groß und 
Klein

Gleich doppelten Grund zum Feiern 
hat die Pestalozzischule 2017 

Engagierte Pädagogen fördern junge Mathe-
matikerinnen und Mathematiker
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soziales

Um den Richtlinien des Landes zu ent-
sprechen, hat sich der Sozialhilfeverband 
Vöcklabruck entschlossen, die bestehen-
de Gebietsaufteilung der Mobilen Dienste 
(Hauskrankenpflege, Altenfachbetreuung, 
Heimhilfe) zu ändern.

Für die Stadt Vöcklabruck bedeutet dies, 
dass sich das Hilfswerk nördlich der Bun-
desstraße 1 und die Volkshilfe südlich der 
B1 um Hilfsbedürftige kümmert.

Eine optimale Versorgung der Vöckla
bruckerinnen und Vöcklabrucker ist 
auch weiterhin oberste Prämisse.

nördlich der B1
OÖ Hilfswerk Vöcklabruck
Frau Sabine Jantzen  MBA
(Leitung Familien- und Sozialzentrum)
Tel. 07672/90230-10
Tel. 0664/807652708
Ferdinand Öttl-Straße 14

südlich der B1
VOLKSHILFE
Frau Daniela Pabst
(Einsatzleiterin für Mobile Dienste)
Tel. 07672/78345
Tel. 0676/87342766
Wartenburger Straße 1a

Soziale Dienste:
Geänderte Gebietsaufteilung

Hilfswerk und Volkshilfe teilen sich die Be-
treuung auf

Die Stadtmusik Vöcklabruck gestaltet das 
traditionsreiche Konzert

Alle Jahre wieder offeriert die Stadtge-
meinde allen Vöcklabrucker Seniorin-
nen ab 60 Jahren und Senioren ab 65 
ermäßigte Eintrittskarten zum Preis von 
€ 8,00 für das Konzert zum Jahresaus-
klang – diesmal am Samstag, 30. De-
zember 2017, um 15.00 Uhr im Stadt-
saal.

Gestaltet wird das traditionsreiche Kon-
zert heuer von der Stadtmusik Vöckla
bruck unter der bewährten Leitung von 
Klaus Duftschmid. Mit kurzweiligen 
Beiträgen verkürzt die Musikkapelle 
gemeinsam  mit Moderator Alexander 
Schmid die Zeit des Wartens auf den 
Jahreswechsel.

Reservierung und Kauf der ermäßigten 
Eintrittskarten im Tourismusbüro, Gra-
ben 8, nur gegen Vorlage eines gültigen 
Ausweises. Öffnungszeiten: Montag 
bis Freitag von  9.00 bis 12.30 Uhr und 
14.00 bis 18.00 Uhr.

Die Karten sind ausnahmslos für den Ei-
genbedarf bestimmt und dürfen nicht an 
Dritte weitergegeben werden (Kontrol-
len beim Einlass).

Eine persönliche, schriftliche Einladung 
zum Seniorenkonzert 2017 erfolgt nicht 
mehr!

Konzert zum Jahrausklang für 
Junggebliebene

Weihnachtsaktion 2017

Empfänger der Mindestsicherung 
bzw. Menschen unserer Stadt mit ge-
ringem Einkommen werden eingela-
den, sich bis einschließlich Freitag, 
15. Dezember 2017, im Bürgerser-
vice des Stadtamtes, Klosterstraße 9, 
für die Weihnachtsaktion zu melden.

Gute Nachricht: Das Pilotprojekt „Inte-
grationshelferinnen“ wird fortgesetzt.

Aus Spenden hat der Verein Sozialzen-
trum die dreimonatige Pilotphase vor 
dem Sommer sowie einen Feriensprach-
kurs für Schulanfänger und Schüler mit 
geringen Deutschkenntnissen finanziert.
Integrationshelferinnen unterstützen die 
Lehrkräfte an den Volksschulen 1 und 2 
etwa durch Einzelförderung bestimmter 
Schüler oder durch das Dolmetschen der 
verschiedenen Lerninhalte. Sie sind für 
die  Kinder Bezugspersonen, denen sie 
vertrauen können und die sie verstehen. 

Aufgrund der vielen positiven Rück-
meldungen ging das Projekt im neuen 
Schuljahr in die Verlängerung. Möglich 
gemacht haben dies Förderungen vom  
Integrationsressort des Landes und der 
Stadt.

Integrationshelferinnen:
Fortsetzung folgt!

Das erfolgreiche Projekt „Integrationshelfe-
rinnen“ wird derzeit fortgesetzt
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Sie verfügen nachweislich über Deutsch-
kenntnisse, körperliche und motorische 
Eignung sowie gutes Auftreten und sind 
hilfsbereit, zuverlässig und pünktlich – 
jene 10 Asylwerber, die die Schulwege 
in der Gmundner Straße, der Kunz- und 
der Industriestraße allmorgendlich für 
die Kinder sichern.

Nach einer genauen Überprüfung und 
detaillierten Einschulung durch den  er-
fahrenen Polizisten, Verkehrserzieher 
und Ausbildner Reinhard Held entlasten 
die zehn, die von der Volkshilfe betreut 
werden, nun die Stadtpolizei.

Diese hat jetzt sozusagen die „Hände 
frei“ für andere Verpflichtungen: von 
der Kontrolle des Verkehrs in den „Hot 
spots“ Bundesschulzentrum und Sche-
rerstraße über die Exekutierung des 
Jugendschutzgesetzes im Umfeld der 
Schulen bis hin zu unzähligen weiteren 
Aufgaben.

Asylwerber sichern
Schulwege

Die Sicherheit der Kinder ist oberstes Gebot

stadtleben

Premiere: Stadtführungen für 
Neo-Mitbürger

Stadtführung einmal anders - übersetzt auf 
Arabisch, Farsi oder Kurdisch.

Vöcklabruck ist für viele Menschen aus 
anderen Ländern zur neuen Heimat ge-
worden. Damit diese ihre Heimatstadt 
besser kennenlernen, lud die Stadtge-
meinde in Kooperation mit der Volks-
hilfe – Interkulturelle Abteilung zu einer 
mehrsprachigen Stadtführung ein.

Rund 20 Menschen nahmen das An-
gebot an und folgten der kundigen Dr. 
Ingrid Seebauer quer durch die Bezirks-
stadt. Dabei konnten sie sich alle Infor-
mationen von qualifizierten Dolmet-
schern jederzeit auf Arabisch, Kurdisch 
oder Farsi übersetzen lassen.

Die Führung erstreckte sich von der 
Spitze des Unteren Stadtturms bis zum 
Wappen des oberen Turms, beinhaltete 
einen Besuch der Stadtpfarrkirche und 
der Bücherei und natürlich einen Bum-
mel auf dem neu gestalteten Stadtplatz.
 
Weitere Stadtführungen sind geplant 
und werden stattfinden, sobald sich wie-
der eine Gruppe zusammengefunden 
hat.

Anmeldung im Tourismusbüro, Tel. 
26644.

Special Olympics 2018:
Unterstützer gesucht

2500 Athletinnen und Athleten werden er-
wartet

Große Ereignisse werfen ihre Schatten 
voraus: Von 7. bis 12. Juni 2018 finden 
die Nationalen Special Olympics Som-
merspiele 2018 in Vöcklabruck und 
Umgebung statt. 19 Sportarten werden 
an 15 Sportstätten geboten. Und mit 
rund 2500 angemeldeten Athletinnen 
und Athleten verzeichnet man einen 
neuen Teilnehmerrekord.

Zusammen mit Trainern und Familien-
angehörigen werden rund 15.000 Näch-
tigungen im Raum Vöcklabruck erwar-
tet. 5000 Besucher der Sportbewerbe 
werden zusätzlich zur Wertschöpfung in 
der Region beitragen.

Der Verein „Brücken bauen“ organi-
siert die Sommerspiele und führt sie 
gemeinsam mit Unterstützern und den 
Vöcklabrucker Sportvereinen durch. 
Dennoch braucht es zusätzlich noch 
viele „gute Geister“, die im Hintergrund 
mitwirken.

Wer einer von ihnen werden möchte, 
findet auf der Homepage www.brue-
ckenbauen2018.at alles, was er wissen 
muss.
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stadtleben

Parken in der Volkssiedlung
erleichtert

Zur Verbesserung der Parksituation in der 
Stadt hat die GSG - Gemeinnützige Sied-
lungsgesellschaft m.b.H. für den Bezirk 
Vöcklabruck - in der Volkssiedlung ein 
Parkdeck errichtet.

Geschaffen wurden insgesamt 49 Stell-
plätze (monatliche Miete € 57,47 inkl. 
MWSt.) sowie 44 Garagen (monatliche 
Miete € 64,69 inkl. MWSt.). Es gibt noch 
freie Stellplätze.

Bei Interesse an der Anmietung eines 
Stellplatzes steht die GSG unter der 
Telefonnummer 07672/31082-200 sehr 
gerne zur Verfügung.

Speziell jene, die nicht (mehr) so mo-
bil sind, wissen das Angebot sehr zu 
schätzen: Seit unglaublichen 25 Jahren 
chauffiert der Stadtbus Bürgerinnen und 
Bürger quer durch die Bezirkstadt. Im 
Lauf der Jahre wurden auch Regau, Att-
nang-Puchheim und Redlham erschlos-
sen.

Was vor einem Vierteljahrhundert mit 
einem „Versuchsballon“ begonnen hat, 
mündete bald in eine einzigartige Er-
folgsgeschichte.

Schon kurz nach dem Start des Ver-
kehrsmittels übertraf dieses alle Erwar-
tungen. Heute verkehren sechs Busse 
auf zehn Linien.

Gefeiert wurde mit einem großen Fest 
in der Fußgängerzone – mit Musik, 
Gaumenfreuden, serviert von der Feu-
erwehr, und Prachtwetter, wie es sich 
für einen Geburtstag gehört. Unter den 
Gratulanten waren Bürgermeister Mag. 
Herbert Brunsteiner, StR Stefan Maier 
und Verkehrslandesrat Mag. Günther 
Steinkellner.

Die Geschenke bekam nicht das Ge-
burtstagskind, sondern ganz spezielle 
Jubilare: Fahrgäste der allerersten Stun-
de, die dem Stadtbus bis heute die Treue 
gehalten haben.

25 Jahre unterwegs:
Happy birthday, Stadtbus

Beglückwünscht: Fahrgäste der allerersten 
Stunde

In der Volkssiedlung gibt es noch freie Stell-
plätze

So viele Seniorinnen und Senioren wie 
noch nie – an die 400 – folgten heuer 
der Einladung von Bürgermeister Mag. 
Herbert Brunsteiner zu einem gemütli-
chen Nachmittag für Junggebliebene in 
den Stadtsaal Vöcklabruck.

Der ältesten anwesenden Seniorin, Frau 
Katharina Lattmanig mit 93 Jahren, gra-
tulierte das Stadtoberhaupt mit einem 
Blumenstrauß.

Alfred Weinzinger mit  100 Jahren ist 
der älteste Vöcklabrucker. Nicht nur von 
Bürgermeister Mag. Brunsteiner und 
vom Seniorenbund-Obmann Mag. Her-
bert Weißenbacher wurde Herr Wein-
zinger herzlich willkommen geheißen 
- auch  Alt-Landeshauptmann Dr. Josef 
Pühringer ließ es sich nicht nehmen, den 
Stadtältesten zu beglückwünschen.

Ein Nachmittag für
Junggebliebene

Alfred Weinzinger ist mit  100 Jahren ist der 
älteste Vöcklabrucker
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kultur

„Kulturbegegnungen“ ist ein Fest für 
alle, die über den eigenen Tellerrand 
hinausschauen wollen – im buchstäbli-
chen Sinn des Wortes.

Zehn Köchinnen und Köche aus aller 
Welt offerierten Spezialitäten aus ihrer 
Heimat.

Verschiedenste Musikeinlagen gewähr-
ten musikalische Einblicke in anderer 
Herren Länder.

Den jüngsten Besucherinnen und Besu-
chern boten die Kinderfreunde allerlei 
Kurzweil.

Über den Gästeansturm freuten sich 
besonders die Initiatorinnen der Veran-
staltung, Karin Eidenberger und Petra 
Wimmer. 

Kulturbegegnungen im
Offenen Kulturhaus

Mehr als 20 Jahre lang stand Helga 
Werth im Dienst der Kultur & Freizeit, 
kurz KUF – damals, als sie am 1. Sep-
tember 1997 eintrat, hieß diese noch 
FremdenverkehrsförderungsGmbH.

Ab 1999 war die immer bescheiden auf-
tretende gebürtige Gmundnerin  Proku-
ristin, von 1. Jänner 2005 bis Ende Ok-
tober 2017 Geschäftsführerin.

Mit ihrer Nachfolgerin Simone Zaun-
mair gelang den Verantwortlichen ein 
echter Glücksgriff: Die Welserin, die 
bereits unter der Ära Werth für die KUF 
im Einsatz war, ist studierte Juristin und 
auch Komponistin.

Auch  in ihrer Freizeit hat sie sich ganz 
der Musik verschrieben: Sie leitet die 
Bigband Wösblech Delüx und musiziert 
in verschiedenen Ensembles.

Kultur & Freizeit unter neuer 
Leitung

Das Fest bot Gelegenheit, in die Küche an-
derer Länder hineinzuschnuppern

Landespreis für das Offene 
Kulturhaus Vöcklabruck

Mag. Simone Zaunmair B.A. steht seit 1. No-
vember an der Spitze der Kultur & Freizeit 
(Foto: Hermann Walkobinger)

Hat allen Grund zum Jubeln: Das Team des 
OKH

Grund zur Freude bei der Crew des Of-
fenen Kulturhauses (OKH): Zum 10jäh-
rigen Bestandsjubiläum des Vereines 
Offenes Kulturhaus und zum 5jährigen 
Geburtstag des Hauses selbst wurde das 
OKH mit dem Großen Landespreis für 
initiative Kulturarbeit dekoriert.

In der Begründung der Jury ist von „be-
merkenswerten strukturellen wie inhalt-
lichen Innovationen“ die Rede.

Das OKH, beheimatet im ehemaligen 
Krankenhaus „Hatschekstiftung“ in der 
Hatschekstraße, versteht sich als „kultu-
reller Nahversorger“.

Die Ausbauarbeiten schreiten übrigens 
zügig voran, ab Dezember wird auch 
das Offene Technologielabor OTELO 
im OKH zu finden sein.
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„Das Porzellanmädchen“ von Max Ben-
tow - ein Psychothriller für schaurig 
schöne Winterabende. 381 Seiten, 2017 
im Goldmann Verlag erschienen, Preis: 
€ 15,50 (oder € 0,70 zum Ausleihen in 
der Stadtbibliothek Vöcklabruck)

Zum Inhalt: Luna Moor, eine bekannte 
Thriller-Autorin, wurde als Kind ver-
schleppt und entkam nur knapp ihrem 
Tod. 20 Jahre später kehrt sie in das 
Haus im Wald  zurück, wo der Schre-
cken seinen Anfang nahm. Hier will sie 
ihre schlimmsten Erlebnisse aufarbeiten 
und einen neuen Thriller darüber schrei-
ben. Doch der Täter wurde damals nicht 
gefasst ...

Ich fand das Buch unglaublich span-
nend, von der ersten bis zur letzten 
Seite. Als Leser ist man sofort mitten 
im Geschehen und bekommt eine gute 
und genaue Sicht auf die Geschehnisse. 
Luna wurde für mich absolut realistisch 
dargestellt, da ich selbst in einigen Si-
tuationen genau so gehandelt hätte. Ich 
habe es binnen vier Tagen ausgelesen 
und kann es jedem empfehlen, der einen 
Thriller mit Handlung und psychologi-
scher Spannung genießen möchte.

Buchtipp aus der
Stadtbibliothek

Lisa Puchegger – Bibliothekarin Ihres Ver-
trauens

Beschwingt den Jahreswechsel 
feiern

Mit viel Schwung verkürzt die Stadtmu-
sik Vöcklabruck am 31. Dezember ab 
19.30 Uhr im Stadtsaal die Zeit bis zum 
Jahreswechsel.

Unter der Leitung von Kapellmeister 
Klaus Duftschmid bringt der renommierte 
Klangkörper beschwingte Melodien zur 
Aufführung. Stimmlich unterstützt wer-
den die Musikerinnen und Musiker durch 
das Sängerduo Brigitte Guttenbrunner und 
Christian Havel.

Mit kurzweiligen Beiträgen führt Mode-
rator Alexander Schmid durch den Abend.
Wer die letzten Stunden des Jahres 2017 
niveauvoll feiern möchte, sollte sich rasch 
im Tourismusbüro, Graben 8, Karten 
sichern.

150 Menschen besuchen durchschnitt-
lich an jedem Öffnungstag die Biblio-
thek. Um den „Leseratten“ noch mehr 
Service zu bieten und neue Nutzer-
schichten anzusprechen, ist die Biblio-
thek ab sofort auch am Samstag von 
9.00 bis 11.00 Uhr geöffnet.

Der neuen Gestaltung der Öffnungs-
zeiten liegen Umfragen auf Facebook 
und in der Bücherei zugrunde, bei de-
nen sich der Samstag als bevorzugter 
vierter Öffnungstag durchgesetzt hat. 
An diesem Tag lockt der Frischemarkt 
viele Besucher und Besucherinnen auf 
den Stadtplatz, und auch die im selben 
Haus angesiedelte Galerie hat während 
ihrer Ausstellungen am Samstagvormit-
tag offen.

Stadtbibliothek jetzt auch 
samstags offen

Die Stadtbibliothek heißt Leseratten herzlich 
willkommen

Die Stadtmusik Vöcklabruck ist immer 
schwungvoll unterwegs (Foto: Wolfgang 
Zopf)

Sabine Schreckeneder
Vernissage Montag 11. Dezember 2017, 

19.00 Uhr
Ausstellung bis 23. Dezember 2017

Mag. Antonia Riederer
Vernissage Montag 15. Jänner 2018,

19.00 Uhr
Ausstellung bis 27. Jänner 2018

Gerhard Schwamberger &
Peter Zweimüller

Vernissage Montag 12. Februar 2018, 
19.00 Uhr

Ausstellung bis 24. Februar 2018

Öffnungszeiten der Galerie:
Montag bis Samstag

von 10.00 bis 13.00 Uhr

Kunst in der Stadtgalerie Lebzelterhaus
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kultur | freizeit

21. Kinderadvent

Stadtsaal Vöcklabruck
Freitag, 1.12.2017, 14.00 - 18.00 Uhr
Samstag, 2.12.2017, 10.00 - 18.00 Uhr

Malen, Basteln, Kekse Backen.
Die Kultur und Freizeit GmbH lädt in 
Kooperation mit dem Tourismusverband 
Vöcklabruck und dem BTV wieder zum 
Basteln, Malen und Kekse Backen in 
den Stadtsaal Vöcklabruck ein. Eine 
schöne Einstimmung auf das Christkind 
für die ganze Familie ...

In dulci jubilo Hari Baumgartner

Hari Baumgartner in Weihnachtsstimmung 
(Foto: Bernhard Eder)

Emsiges Kekserl backen (Foto: G. H.) LMS Ensemble

Kapelle im Mutterhaus 
der Franziskanerinnen
Montag, 4.12.2017, 19.30 Uhr

Barockmusik zur Adventzeit. Ein En-
semble aus Musikschullehrer/innen rund 
um Karin Eidenberger lädt auch heuer wie-
der zum bereits zur Tradition gewordenen 
vorweihnachtlichen Konzert in die Kapelle 
der Franziskanerinnen ins Mutterhaus ein. 

Aufgeführt werden Werke u. a. von J. S. 
Bach, A. Vivaldi, G. F. Händel, M. Reger 

In Kooperation mit dem Brucknerbund 
Vöcklabruck

Stadtsaal Vöcklabruck
Mittwoch, 13.12.2017, 19.30 Uhr

Harald Baumgartner - Gesang/Bass 
Christian Steinkogler - Gitarre
Roman Baumgartner - Percussion 
Florian Sighartner - Geige 

Extrem besinnlich. Wahnsinnig ruhig 
und ruhig wahnsinnig. Gelassen und 
gewagt schließt sich hier nicht aus. 
Besonders nicht in extrem besinnlichen 
Zeiten, wo überall klingende Glöckchen, 
brennende Lichtlein, leiser Schnee und 
nachdenkliche Esel vom Himmel fallen. 
Traditionelle Weihnachtslieder die jeder 
kennt, klingen auf diesem Album so wie 
man sie noch nie gehört hat, und treffen 
auf Winterhits die noch keiner kennt. Was 
Harald Baumgartner hier aus dem Ofen 
holt ist purer Advent glasiert mit feinstem 
Nordwind. 

Weitere Kulturtermine:
n 30.11.2017	 Wien für Anfänger
n 10.12.2017	 Voices of Christmas
n 30.12.2017 	 Seniorenkonzert
n 31.12.2017	 Silvesterkonzert
n 13.01.2018	 Der Freischütz
n 17.01.2018	 Claus von Wagner
n 26.01.2018	 Der Vogelhändler
n 28.01.2018	 Mozartmatinee
n 01.02.2018	 Faltenradio
n 08.02.2018	 Jessie Ann de Angelo

Karten sind unter www.kuf.at und 
im Tourismusbüro Vöcklabruck, 
Graben 8, Tel. 07672/266 44, 
tourist.voe@asak.at erhältlich.
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Feuer, Rauch und Glockenläuten: Der 
Krampuslauf ist tief im oberösterreichi-
schen Brauchtum verankert und mittler-
weile auch in Vöcklabruck zur  Traditi-
on geworden. Mehr als 20 Gruppen aus 
der näheren Umgebung sowie aus dem 
gesamten Salzkammergut kommen am 
Samstag, 9. Dezember, um 18.00 Uhr 
mit ihren furchteinflößenden Masken 
und dem zotteligen Fell, mit Hexen, En-
gerl und Teuferl zum Tor des Salzkam-
merguts und treiben der Menschenmen-
ge auf dem Vöcklabrucker Stadtplatz 
den Angstschweiß auf die Stirn. Ein 
Event für die Mutigen unter den Vöck-
labruckerinnen und Vöcklabruckern. In-
fos zu allen Veranstaltungen unter www.
voecklabruck.info

Am 9. Dezember kommt der 
Krampus!

Nichts für Furchtsame: Der Krampus 
kommt!

freizeit

Kurzweiliges Warten auf das 
Christkind

Der Vöcklabrucker Christkindlmarkt 
öffnet am Freitag, 1. Dezember 2017, 
seine „Pforten“. Im Rahmen der offi-
ziellen Eröffnung wird Bürgermeister 
Mag. Herbert Brunsteiner um 18.15 Uhr 
die Weihnachtsbeleuchtung feierlich 
einschalten.

Wie in den vergangenen Jahren erwartet 
die Besucher des Marktes ein vielseitiges 
Angebot. Die Vereine der Stadt Vöckla-
bruck und die Gastronomiebetriebe der 
Innenstadt sorgen für das leibliche Wohl. 
Allerlei Geschenkideen findet man bei den 
Ständen der traditionellen Aussteller. Auf 
der großen Veranstaltungsbühne warten 
Musikgruppen, Krippenspiele, der Ni-
kolaus und und…  auf Groß und Klein.

Das hell erleuchtete Einkaufsvergnügen 
in der Vöcklabrucker Innenstadt lädt 
auch heuer zum Bummeln in Sachen 
Christkind ein.

Am Donnerstag, 7. Dezember 2017, 
verlängern die teilnehmenden Geschäfte 
der Vöcklabrucker Innenstadt ihre Öff-
nungszeiten und locken mit speziellen 
Weihnachtsangeboten. Für alle jene, die 
gerne in weihnachtlichem Ambiente ge-
mütlich einkaufen möchten, haben die 
Innenstadtgeschäfte bis 21 Uhr geöffnet. 
Wie in den vergangenen Jahren steht 
auch heuer wieder eine Pferdekutsche 
bereit und bringt alle „Christkindl“ auf 
gemütliche und entschleunigte Art und 
Weise zurück zum PKW-Parkplatz.

Der Zauber einer
Winternacht

Die Vöcklabrucker Feuernacht ist alljähr-
lich ein Publikumsmagnet

Der Christkindlmarkt versetzt in Vorweih-
nachtsstimmung (Foto: Füreder)

Anfänger oder Könner – hier kommen alle 
auf ihre Kosten

REVA-Halle:
Die Saison hat begonnen!

Ob Schlittschuhlaufen, Eishockey, Eisstock 
oder Eiskunstlauf: Die REVA-Halle erwar-
tet die Wintersportfans. Bis Mitte März ist 
sie täglich ab 14 Uhr geöffnet. Besonderer 
Beliebtheit bei der Jugend erfreut sich die 
Eis-Disco, die an folgenden Terminen im 
Dezember ihre Pforten geöffnet hat: 2.12., 
16.12. und 30.12.2017.

Am 2.12. kommen die Perchten auf‘s Eis, 
und für die kleineren Gäste gibt’s am 8.12. 

ein Stelldichein mit dem Nikolaus. Am 
30.12.2017 steigt die Silvester Warm up 
Party.

Schlittschuhverleih, Eislaufkurse für Klei-
ne und Große, Kindergeburtstage und 
Sparpreise komplettieren das Angebot.

Telefonische Reservierungen täglich von 
14.00 bis 18.00 Uhr in der REVA-Halle 
sowie außerhalb der Betriebszeiten im 
REVA-Büro unter 07674/206-92 oder per 
E-Mail: office@reva.at. Detaillierte Infos 
unter www.revahalle.at.
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umwelt

Zwar sind Vöcklabrucks Forst- und 
Wanderwege nach den massiven Sturm-
schäden im Oktober wieder passierbar. 
Einzig am Lippeweg sind die Forstar-
beiten noch im Gange.

Doch „ein Wald ist kein Abenteuerspiel-
platz!“ warnt der Umweltbeauftragte 
der Stadtgemeinde, Peter Kraushaar.

Leider gibt es sehr viele Zeitgenossen, 
die Absperrungen – etwa für Forstarbei-
ten – einfach ignorieren. Damit begeben 
sie sich – bewusst oder unbewusst – in 
äußerst gefährliche Situationen. Ebenso 
wie jene, die ausgerechnet bei starkem 
Wind das Bedürfnis nach einem Wald-
spaziergang verspüren.

„Sperren werden nicht umsonst errich-
tet. Bitte nehmen Sie sie ernst – im Sin-
ne Ihrer eigenen Sicherheit und Gesund-
heit!“ so Kraushaar. 

Waldarbeiten:
Gefahr im Verzug

Gemeinden können viel zum Bienen- 
und Bodenschutz beitragen. Zum Bei-
spiel, indem öffentliche Grünflächen 
bienenfreundlich gestaltet und pesti-
zidfrei gepflegt werden. Oder indem 
Bewusstsein in der Bevölkerung ge-
schaffen wird. Deshalb ist die Stadt 
Vöcklabruck der Allianz der „Bienen-
freundlichen Gemeinden“ beigetreten.

Ein Schwerpunkt ist die nachhaltige 
Schaffung blütenreicher Lebensräu-
me mit heimischen Wildpflanzen als 
Nahrungsgrundlage für die Honig- und 
Wildbienen – auf öffentlichen Flächen, 
aber auch in den Privat-Gärten.

Beim Startworkshop sammelten die Teil-
nehmer bienenfreundliche Ideen entlang 
der Themen öffentlicher Raum, Garteln, 
Betriebe, Landwirtschaft und Bewusst-
seinsbildung. Als Nächstes folgen eine 
Begehung vor Ort und eine Erhebung, 
um konkrete Maßnahmen zugunsten der 
nützlichen Insekten zu entwickeln.

Ein starkes Zeichen für
die Bienen

Wo ein Verbot draufsteht, ist auch ein Verbot 
drin

Jeden Tag werden in Österreich rund 30 
Fußballfelder an Boden verbaut. Umge-
rechnet auf die Stadt Vöcklabruck sind 
das mindestens 5 Fußballfelder im Jahr. 
Die Auswirkungen der Verbauung sind 
unbestritten. Natur geht dadurch verlo-
ren.

Die Verbauung ist ein zentrales Leben-
sthema. Der Flächenbedarf z. B. durch 
Errichtung eines Supermarkts ist enorm. 
Jetzt gibt es dafür in der Stadt Vöckla-
bruck einen Ausgleich. Mit der Förde-
rung von Dachbegrünungen eröffnet die 
Stadt Vöcklabruck eine große Chance.

Die Dächer werden lebendig. Dachbe-
grünungen schaffen Lebensraum für 
Nützlinge wie Käfer, Bienen, Hummeln 
usw. Für die Menschen tragen sie zum 
Wohlfühlklima bei - durch Kühlung im 
Sommer und Wärmedämmung im Win-
ter.

Bei der Ausführung einer Dachbegrü-
nung wird es eine Ermäßigung bei der 
Kanalanschlussgebühr geben.

Vöcklabrucks Dächer
werden grün

Vöcklabruck ist Pioniergemeinde„Es grünt so grün“ auf dem Dach

!!! NEU !!!

Achtung:

zusätzlicher Abholtag für die Biotonne!
Nördlich der Vöckla = Montag
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Die Siedlung am Schöndorfer Plateau 
wird immer größer – doch leider auch 
die Zahl jener Frauerl und Herrchen, 
die das Plateau als Hundefreilaufzone 
betrachten.

Darum der Hinweis: Das Schöndorfer 
Plateau ist keine Hundefreilaufzone! 
Daher sind die Hunde hier – so wie im 
gesamten Ortsgebiet – an der Leine zu 
führen.

Ausnahmen sind die besagten drei Hun-
defreilaufzonen. Sie befinden sich am 
südlichen Ufer der Vöckla bis zum Mu-
sikerheim, im Norden entlang der Vöck-
la bis zur Wagrainer Brücke sowie in der 
E-Werkstraße gegenüber der Lebenshil-
fe-Werkstätte in der Dürnau.

Allerdings sind auch hier die „Hinterlas-
senschaften“ der Hunde zu beseitigen!

Zu diesem Zweck hat die Stadt an 20 
verschiedenen Stellen quer durch Vöck-
labruck Spender mit so genannten „Gas-
sisäcken“ eingerichtet. Sie machen es 
dem Hundebesitzer leicht, den Kot rasch 
zu entsorgen.

Wer dies nicht tut, begeht eine Ord-
nungswidrigkeit und riskiert ein emp-
findliches Bußgeld.

Das Schöndorfer Plateau ist 
keine Hundefreilaufzone

Mit Hunde-Hinterlassenschaften macht man 
sich absolut nicht beliebt

umwelt

Straßenwärter „elektrisch“
unterwegs

Die Straßenwärter des Städtischen Bau-
hofs sind den ganzen Tag unterwegs, um 
Straßen und Plätze der Stadt in Ordnung 
zu halten.

Nun wurde für sie ein Elektrofahrzeug 
angeschafft.

Dieses ist der „nächste Streich“ in Sachen 
Elektromobilität: Direkt vor dem Rathaus, 
also in zentraler Lage, wurde bereits eine 
E-Ladestation installiert, die gerne und 
häufig frequentiert wird.

Schritt für Schritt soll der städtische 
Fuhrpark weiter auf E-Mobilität um-
gerüstet werden – soweit möglich und 
wirtschaftlich vertretbar.

Fünf Kompostieranlagen im Bezirk 
Vöcklabruck verarbeiten im Jahr rund 
4.500 Tonnen Bioabfälle zu Kompost. 
Dieser wird sowohl in der Landwirt-
schaft als auch in Hausgärten eingesetzt. 
In jüngster Zeit müssen sich die Kom-
postierer allerdings immer mehr mit der 
Aussortierung von Fehlwürfen abmü-
hen.

Was also gehört in die Biotonne? Obst- 
oder Gemüseabfälle, Gartenunkraut und 
Rasenschnitt, Schnittblumen und Topf-
pflanzen (ohne Topf!), Kaffeefilter und 
Teebeutel, Eierschalen und verdorbene 
Lebensmittel, … Küchenabfälle können 
beispielsweise in Zeitungspapier, Kü-
chenrolle oder Servietten eingewickelt 
werden.

Plastiksackerl, Joghurtbecher, Folien 
und Verpackungen aller Art, Fleischres-
te, Zigarettenstummel, Hundekot und 
Katzenstreu haben nichts in der Bioton-
ne verloren!

Weitere Infos unter www.umweltprofis.
at/voecklabruck.

Was gehört eigentlich in die 
Biotonne?

Plastiksackerl haben in der Biotonne nichts 
verloren (Foto: BAV Vöcklabruck)

E-Fahrzeug für die Straßenwärter der Stadt
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Jubilare

80. Lebensjahr

	 1.4.2017	 Elfriede Glechner
	 2.4.2017	 Maria Kolm (Sr. Euphrasia)
	14.4.2017	 Agnes Ziegl
	30.4.2017	 Dr. Gernot Nagl
	 4.5.2017	 Christine Peyr  (Sr. Theodora)
	 9.5.2017	 Maria Vosetseder
	23.5.2017	 Josef Brandmayr
	25.5.2017	 Hildegard Mörtelsberger
	 4.6.2017	 Dr. Mohamed Saleh
	11.6.2017	 Maria Groß
	12.6.2017	 Ilse Riepl
	 1.7.2017	 Friederike Bell
	22.7.2017	 Maria Föttinger
	12.8.2017	 Ingeborg Wimmer
	29.8.2017	 Margarete Wanson
	25.9.2017	 Elisabeth Wielander
	27.9.2017	 Maria Hufnagl

85. Lebensjahr

	 4.5.2017	 Gerhard Dirnhofer
	22.5.2017	 Maria Staufer (Sr. Berlanda)
	 6.6.2017	 Johann Neumüller
	 1.7.2017	 Angela Schörkhuber
	13.7.2017	 Elisabeth Skroblin
	14.8.2017	 Johann Hollerieder
	27.8.2017	 Rosa Rauschal
	 1.9.2017	 Brigitta Fritz
	22.9.2017	 Maria Burgstaller
	24.9.2017	 Josef Größlbauer

vöcklabruck gratuliert

90. Lebensjahr

	12.4.2017	 Johanna Reiter (Sr. Agatha)
	21.4.2017	 Johann Bartolot
	20.5.2017	 Maria Kern
	27.5.2017	 Maria Walter
	29.5.2017	 Karl Pflügl

95. Lebensjahr

	25.6.2017	 Friederike Auer
	 4.8.2017	 Maria Schatzl
	10.8.2017	 Maria Holzinger

96. Lebensjahr

	12.6.2017	 Katharina Weiss

98. Lebensjahr

	10.5.2017	 Herta Hosiner
	17.7.2017	 Zäzilia Schönberger

103. Lebensjahr

	10.7.2017	 Hedwig Fellinger 
		  (Sr. Ingunda)

Goldene Hochzeit

	29.4.2017	 Anna und Günther Mrnka
	26.5.2017	 Johanna und Johann Cavagno
	 3.6.2017	 Elfriede und Otto Petak
	 8.7.2017	 Irmgard und Ing. Adolf
		  Schmiedinger
	22.7.2017	 Katharina und Alfred Riedl
	29.7.2017	 Elfriede und Johann Glechner
	 4.8.2017	 Christine und DI Walter
		  Schaumann
	19.8.2017	 Theresia und Rudolf
		  Schrattenecker
	 9.9.2017	 Marianne und Erwin
		  Kolnberger
	16.9.2017	 Anneliese und Ewald Romauer
	17.9.2017	 Edith und Adalbert Wimmer
	30.9.2017	 Gertraud und Dr. Erich
		  Aichinger

Diamantene Hochzeit

	25.5.2017	 Gertrud und Ludwig Gondor
	 1.6.2017	 Maria und Franz Burgstaller
	22.6.2017	 Anna und Josef Größlbauer
	29.6.2017	 Anna und Ing. Josef Hartl
	21.9.2017	 Agnes und Dominik Ziegl

Eiserne Hochzeit

	19.7.2017	 Anna und Robert Bernhart
	26.7.2017	 Anna und Heinrich Dassinger
	13.9.2017	 Elfriede und Oskar Blasch

Die Vizebürgermeister Michael Haben-
schuss und Mag. Christoph Rill gratulierten 
der Stadtältesten Sr. Ingunda

Auch die Ehejubilare ließ die Stadtgemeinde 
hochleben
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vöcklabruck gratuliert

Hochzeiten

	24.4.2017	 Marta Kiraly und
		  Helmut Christl

	28.4.2017	 Ljubica Forstner und
		  Marko Novakovic

	 6.5.2017	 Ursula Moser und
		  Thomas Klee

	24.6.2017	 Cornelia Heitzinger und 
		  Johannes Lechenauer

	 1.7.2017	 Mag. Karoline  Schicketmüller
		  und DI Werner Tiefenthaler

	14.7.2017	 Asmira Hadziric und
		  Ernad Fetahagic

	19.8.2017	 Margit Huber und
		  Karl Fruhstorfer

	 9.9.2017	 Marion Schachinger und 
		  Manfred Gaigg

	16.9.2017	 Mag. Katrin Hartenthaler und
		  Dominic Fellinger

		  Katharina Grausgruber und
		  Fazil Fazliu

Geburten

April

	 4.4.2017	 Lara Husic
	 7.4.2017	 Aleyna Sahin
	18.4.2017	 Christian Friedrich Wagner
	26.4.2017	 Michael Anton Steinbichler

Mai

	 4.5.2017	 Yousef Mohamad
	 5.5.2017	 Oskar Opyd
	10.5.2017	 Laura Manetsgruber
	14.5.2017	 Yara Thallinger
	21.5.2017	 Louis Frederick Hutchison
	23.5.2017	 Luis Maximilian Braun
		  Victoria Bocksleitner
	25.5.2017	 Eva Haas

Juni

	 1.6.2017	 Selina Johanna Huemer
	11.6.2017	 Jonas Six
	12.6.2017	 Maria Theresia Schober
	26.6.2017	 Nejla Jakupovic
		  Malli Sara Kashul
	28.6.2017	 Edon Osmani
	30.6.2017	 Adjin Garibovic

Juli

	 6.7.2017	 Fiona Kastrati
		  Aliz Paal
	19.7.2017	 Leonard Möslinger
	22.7.2017	 Aleksej Kovljen
		  Alexander Söser
	24.7.2017	 Lilie Schasching
	26.7.2017	 Mala Kaltenbrunner
	27.7.2017	 Ghahareh Romina Alimardani
	28.7.2017	 Miriam Redlinger

August

	10.8.2017	 Elmin Mustafic
	12.8.2017	 Theodor Flixeder
	13.8.2017	 Zahir Yigit
	16.8.2017	 Toni De Michele
	18.8.2017	 Valentina Schmidsberger
	24.8.2017	 Alina Delic
	25.8.2017	 Nana Xelasvili
	30.8.2017	 Emilia Franziska Kröpfel

September

	 4.9.2017	 Sara Lieberknecht
	 5.9.2017	 Ajdin Halilovic
	 7.9.2017	 Filip Trupina
	10.9.2017	 Tim Imlinger
	15.9.2017	 Mia Leah Schiener
	25.9.2017	 Emma Lucia Berghammer



„Umweltschutz-Kapelle“

„Umweltschutz-Kapelle“ oder auch „Professor Friesenecker-Ge-
dächtniskapelle“ wird es genannt, das schönbrunnergelbe Bau-
werk oberhalb des Florianerweges am Rand des Pfarrerwaldes.
 

Und das deshalb, weil sie sowohl dem Umweltschutzgedanken 
als auch dem Gedenken an den legendären Pfarrer Johann Frie-
senecker gewidmet ist. „Zur Mahnung allen Menschen, Natur und 
Umwelt zu bewahren und den Schöpfer in der Schöpfung zu eh-
ren“, heißt es auf der Widmungstafel an der rechten Außenwand.
Zwei Patinnen ist es zu danken, dass es die Kapelle – die jüngste 
der Pfarre Vöcklabruck – gibt: Anna Mundl und Therese Hof-
mann, die zu den Pionieren des Umweltschutzes zählte.

Diese suchten, gemeinsam mit Gleichgesinnten, einen dauerhaf-
ten Wohnsitz für die damals noch heimatlose Madonna von Felix 
Weiß.

Was die Form betrifft, stand der barocke Vöcklabrucker Pfarrhof 
Pate. Die Kapelle,  designt vom belgischen Architekten André 
Hollick, hat einen quadratischen Grundriss und ist wie die Dörfl-
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kirche mit Ochsenaugenfenstern ausgestattet. Das Innere ist mit 
Fresken von Wolfgang Panuschka gestaltet, die sich dem Thema 
„Bruder Baum“ widmen.

Seit der Weihe am 24. Oktober 1986 durch Pfarrer Dr. Franz Leit-
ner, zu der Hazy Osterwald sogar ein eigenes Lied komponierte, 
trägt der Lions Club Sorge für die Umweltschutzkapelle.


